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Kapitel 1:  
Studium und Krise

Sie beginnen ein Studium oder sind bereits mittendrin: Der Krisenmodus wird zum 
Normalmodus oder ist es längst schon. Das Tröstliche dabei: Sie sind kein Einzelfall! 
Wenn – je nach Studienfach – bis zu 50 Prozent der Studierenden den Abschluss nicht 
schaffen und bis zu 80 Prozent sich mental nicht gut oder sogar schlecht fühlen, läuft 
irgendetwas nicht wirklich gut. Diesen Phänomenen wollen wir nachgehen, sie analy-
sieren und Ideen entwickeln, wie es besser laufen könnte. Wenn Sie Krisen vermeiden 
oder – noch besser – einen guten Umgang mit Krisen lernen wollen, dann lassen Sie 
sich auf diesen Lernprozess ein und lesen Sie möglichst das ganze Buch. Sie werden 
sehen, Sie profitieren auch von Themen, die Ihnen auf den ersten Blick wenig proble-
matisch erscheinen.

1.1 Warum das Studium scheitern kann 

Um es gleich vorwegzusagen: Das Studium ist eine besonders schöne Phase im Leben 
und ein großes Privileg. Endlich nämlich dürfen Sie sich vertieft mit einem Fach 
beschäftigen, das Sie besonders interessant finden, Sie können die Zeit, bis Sie am 
regulären Berufsleben teilnehmen, hinausschieben und Sie dürfen sich mit Gleichge-
sinnten zusammentun und sich ausprobieren, Ihren Weg in eine schöne und erfolgrei-
che Zukunft testen und finden.

Zu Zeiten der Corona-Pandemie war das anders. Und diese Zeiten wirken nach, 
können jederzeit wieder kommen. Ein Studium ohne direkte Kontakte, ohne Ablö-
sung vom Elternhaus, ohne das Eintauchen in die reale studentische Subkultur ist kein 
Studium und die Konsequenzen dieser externen Krise, die auch die Studierenden im 
Innersten getroffen hat, sind bislang auch noch längst nicht ausreichend wissenschaft-
lich und gesellschaftspolitisch-systematisch analysiert. Die Corona-Pandemie hat auch 
das Erscheinen dieses Ratgebers um Jahre verzögert, weil zu Pandemiezeiten niemand 
etwas über die aktuelle Krisenlage von Studierenden wusste. Erst jetzt gibt es erste 
wissenschaftliche Erkenntnisse, aber alle aktuell Studierenden werden noch lange mit 
den Nachwirkungen dieser Krise zu kämpfen haben und wir werden lange noch nicht 
genau wissen, was das für die betroffene Generation von Studierenden bedeutet hat.

Das extreme Beispiel Corona hat jedenfalls gezeigt, dass letztlich niemand ohne 
eine mögliche Krise durch das Leben und – also auch – durch das Studium gehen kann. 
Deshalb müssen wir lernen, mit Krisen wie Corona optimal umzugehen – krisenresis-
tent oder zumindest krisenresistenter zu werden.
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Kapitel 1: Studium und Krise

Manche von uns können das besser, manche schlechter: Die einen finden sogar 
positive Aspekte in der Krise, andere arrangieren sich ganz gut damit, für einige mag 
es sogar neue Horizonte eröffnen und für andere ist Krisenzeit einfach nur eine verlo-
rene Zeit im Leben.

Auch jenseits von Corona ist das Studium mit Schwierigkeiten, Problemen und Kri-
sen verbunden. Es ist klar, solche Testphasen im Leben gibt es und das ist auch gut so, 
weil wir viel dabei lernen können. Es sind in der Regel Aushandlungsprozesse, wenn 
man zum Beispiel in einer WG wohnt und sich daran gewöhnen muss, dass man sich 
am Putzen, Kochen, Einkaufen und Aufräumen beteiligen muss. Es sind aber auch 
Geldprobleme, weil sich viele Studentinnen und Studenten einen Job suchen müssen, 
der sie durch den Monat bringt. Häufig sind es aber auch Probleme, die mit der Umstel-
lung von schulischen, hin zu universitären Abläufen und mit Akklimatisierungsschwie-
rigkeiten in die neue Lebensphase zu tun haben.

Das sind die Dinge, mit denen sich fast alle von Ihnen herumschlagen müssen. 
Dann gibt es aber auch noch strukturelle Probleme, die zum Beispiel mit der sich ver-
schlechternden Situation an den meisten Schulen in Deutschland zu tun haben. Per-
sonelle, infrastrukturelle und bauliche Ausstattungen werden genauso kritisiert, wie 
das allgemein sinkende Niveau in der Bildungsvermittlung. Das trifft nicht nur Men-
schen mit Migrationshintergrund und aus bildungsfernen Familien besonders hart, 
sondern natürlich auch Menschen mit Behinderungen, diversen Einschränkungen 
oder Krankheiten.

All diese Probleme betreffen Individuen und/oder Gruppen punktuell oder syste-
matisch.

Es gibt aber auch zahlreiche individuelle, persönliche und strukturelle Krisen, die 
von großer Relevanz sind und mit denen ebenfalls umgegangen werden muss: Fami-
liäre Krisen, gesundheitliche Krisen, persönliche Lebenskrisen, finanzielle Krisen, psy-
chologische Krisen, aber auch soziale Krisen.

Und genau deshalb, weil wir sehen, wie entscheidend konstruktive Umgangsweisen 
mit Krisen für den Studienerfolg sind und weil wir davon ausgehen, dass sich diese – 
und vielleicht auch andere – Krisen häufen werden, sollen sie einen zentralen Platz in 
diesem Buch erhalten, in der Hoffnung, Sie alle krisensicherer und damit erfolgreicher 
und vielleicht sogar insgesamt krisenresistent(er) zu machen. 

Also: Krisen sind nichts Schlimmes – Krisen sind ein ganz wichtiger Wegbegleiter 
im Leben. Deshalb sollten wir so früh wie möglich lernen, mit Krisen zu leben und 
uns dadurch insgesamt zu stärken. Wenn Sie erfolgreiches Krisenmanagement gelernt 
haben, sind Sie nicht nur für das Studium, sondern auch für Ihr restliches Leben gut 
gewappnet. Alle erfolgreichen Menschen haben verstanden, dass erfolgreiche Zeiten 
schön sind, aber in der Regel nur mit Krisenzeiten und den daraus folgenden Lehren 
möglich sind.

Letztlich muss jeder und jede von Ihnen lernen, dass schwierige Phasen im Leben 
nicht nur ein Problem, sondern gleichzeitig die Lösung sein können. Das sagen zumin-
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1.1 Warum das Studium scheitern kann

dest sehr erfolgreiche Menschen, die ihren Erfolg – auch – mit Ihrem Scheitern verbin-
den. Und das sehr positiv.

„Man muss bereit sein, zu handeln. Man muss bereit sein, krachend zu scheitern, ansons-
ten kommt man nicht weit.“ (Steve Jobs)

„Scheitern ist hier eine Option. Wenn Sie nicht scheitern, dann sind sie nicht innovativ 
genug.“ (Elon Musk)

„Es ist schön, Erfolge zu feiern, aber es ist wichtiger, die Lehren aus Fehlern zu beach-
ten.“ (Bill Gates)

Also: Mehr Mut zum Scheitern. Mehr Mut, sich Problemen zu stellen. Mehr Mut, die 
Zukunft anzupacken. Konkret heißt das, mutig jeden einzelnen Tag anzupacken, 
natürlich mit Verstand, aber auch ohne die ständige Angst vor dem Scheitern. Nehmen 
Sie sich ein Beispiel an den oben genannten Experten für großen Erfolg und das dazu 
gehörige Scheitern.

Um eine solche Einstellung zu erwerben und sie für sich selbst wirksam zu machen, 
brauchen Sie natürlich Zeit. Aber das funktioniert natürlich auch im Verlauf Ihres Stu-
diums.

Kurz gesagt: Wir sind unterschiedlich! Und wir können von Unterschiedlichkeiten 
lernen: neu, besser, anders, kreativer, subversiver oder sogar lustvoller mit krisenhaf-
ten Situationen umzugehen.

Und für all diejenigen, die den lustvollen oder zumindest machbaren Umgang mit 
Krisen noch nicht umsetzen können, soll es nun mit diesem Ratgeber eine Leitlinie 
geben, denn die Krisenoptionen sind vielfältig.

1.1.1 Ergebnisse aus der Forschung, die weiterhelfen können

Wir wissen aus umfassenden wissenschaftlichen Langzeitstudien und der relevanten 
Literatur sehr viel weniger über das Gelingen als über das Scheitern eines Studiums. 
Allerdings eignen sich die zahlreichen Studien zum Studienabbruch und damit zum 
Scheitern des Studiums natürlich ganz hervorragend dazu, die Erkenntnisse mit ent-
gegen gesetzten Vorzeichen in Informationen über das Gelingen zu verwandeln und 
damit dazu, wertvolle Hinweise für das Gelingen Ihres Studiums zu gewinnen.

Ein Studium erfolgreich zu absolvieren ist keine Selbstverständlichkeit. Allzu oft 
scheint es existentielle Studienkrisen zu geben, die im Studienabbruch bzw. in Stu-
dien- und Lebensplanwechseln enden.

Folgende wissenschaftliche Erkenntnisse sind in diesen Ratgeber eingeflossen und 
Sie finden ausgewählte Quellenhinweise zum Nachlesen im Anhang:


